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Betreff: Update 2022.Oktober HANSALOG GLOBAL 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die neue Programmversion LG-2022.Oktober steht für Sie zum Download bereit. Das Update enthält die 

notwendigen Voraussetzungen für den Inflationsausgleichsbonus. Gleichzeitig sind diverse Programmopti-

mierungen in den elektronischen Meldeverfahren enthalten. 

Bitte beachten Sie, dass das Update ausschließlich benötigt wird, wenn Sie die Inflationsausgleichsprämie 

im Jahr 2022 zahlen wollen. 

 

Dringender Hinweis zu den Sonderlohnarten 

Sofern Sie mit den Sonderlohnarten arbeiten, empfehlen wir vor der Abrechnung das Programm 

„Sonderlohnarten 850, 852, 854 aktualisieren“ (lgpst1202m000) zu starten.  

Lohn & Gehalt  Programmwartung  HDS spezifisch  Sonderlohnarten 850, 852, 854 

aktualisieren (lgpst1202m000) 

Ob Sie mit Sonderlohnarten arbeiten, ist im Zweifel in den Abrechnungskreisen auf dem Reiter „indiv. 

Schlüssel“ zu erkennen. Hier müsste dann zumindest eine der Lohnarten 850, 852, 854 aktiviert sein. 

Solange das Update LG-2022.Oktober nicht installiert wurde, muss vor jeder Abrechnung die Aktualisierung 

vorgenommen werden, um Datenfehlständen vorzubeugen. Nach der Installation des Updates genügt ein 

letztmaliger Aufruf. 
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Hinweis zu aktuellen Programmentwicklungen  

Aktuell planen wir mit einem der nächsten Entgelt-Updates ein neues DEÜV-Modul auszuliefern. Die 

Neuentwicklung soll neben einem allgemeinen technischen Fortschritt auch den Anforderungen an ein 

moderneres Reporting und einer Verbesserung der Verfahrenssicherheit nachkommen. 

Um später die volle Funktionsfähigkeit der DEÜV auch nutzen zu können, empfehlen wir einen aktuellen 

Programmstand im Personalmanagement. Das aktuelle Release ist die Version 2022.01. Auf dieser Version 

aufsetzend, können später auch abrechnungskreisbezogene Firmenakten bestückt werden. 

Weitere Erläuterungen sowohl zum aktuellen Versionsstand im Personalmanagement wie auch zur DEÜV 

erhalten Sie in unseren Jahreswechselseminaren. Zusätzlich informieren wir Sie auch bei jedem künftigen 

Update über die neuen Funktionalitäten. 

 

Hinweise zu den HANSALOG-Jahreswechselseminaren 

Wir haben inzwischen die Online-Anmeldung für unsere Jahreswechselseminar auf unserer neuen 

Homepage freigeschaltet. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

HANSALOG GmbH & Co. KG 

Ihr HANSALOG-Team  

https://www.hansalog.de/service/seminare-und-schulungen/
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INHALTE DES UPDATES 

Das Update 2022.Oktober ist ausschließlich für die Zahlung der Inflationsausgleichsprämie und die korrekte 

Ausweisung im Lohnkonto erforderlich. Sollten Sie diese nicht (oder nicht im Jahr 2022) abrechnen wollen, 

ist das Update nicht notwendig. 

Der Bundestag und Bundesrat haben im “Gesetz zur temporären Senkung des Umsatzsteuersatzes auf 

Gaslieferungen über das Erdgasnetz” u.a. die Inflationsausgleichsprämie beschlossen. 

Arbeitgeber können ab dem Tag der Verkündung bis zum 31.12.2024 insgesamt 3.000 € steuer- und sv-frei 

an die Arbeitnehmenden zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn zahlen. 

Bitte beachten Sie, dass das Gesetz Stand 20.10.2022 noch nicht im Bundesgesetzblatt (www.bgbl.de) 

verkündet wurde. 

1 Lohnart Inflationsausgleichsprämie 

Die Lohnart Inflationsausgleichsprämie ist steuer- und sozialversicherungsfrei. Durch die gesonderte 

Nachweispflicht, sowie der Nichtberücksichtigung in den unterschiedlichen Bescheinigungen ist hier die 

gesonderte Bezugsart 105 zu verwenden. Diese überwacht im Abrechnungslauf die korrekte Verarbeitung 

und stellt den Betrag in ein gesondertes Lohnkontofeld. 

Es ist dabei zu beachten, dass der Gesamtbetrag von bis zu 3000,00 € durch den Arbeitgeber auch in 

mehreren Teilzahlungen geleistet werden kann. Der Begünstigungszeitraum ist jedoch bis zum 31.12.2024 

befristet. HANSALOG Global kann dabei die Prüfung der Gesamtsumme über mehrere Abrechnungsjahre 

im Rahmen der Abrechnung nicht vornehmen. Weiterhin gilt zu berücksichtigen, dass die Prämie das 

Zusätzlichkeitserfordernis erfüllen muss. Somit können keine Entgeltbestandteile als 

„Inflationsausgleichsprämie“ gewandelt werden. 

Beispiel 

Ein Arbeitgeber zahlt ab 10.2022 bis einschl. 12.2024 einem Arbeitnehmer mit der 

Inflationsausgleichsprämie 100,00 € zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn. Ab 01.2025 erhält 

der Arbeitnehmer eine Lohnerhöhung von 100,00 €. Durch den zeitlichen Zusammenhang ist das 

Zusätzlichkeitserfordernis verletzt. 
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1.1 Lohnart 

Als Lohnartennummer ist eine freie Nummer zwischen 001 und 399 ( Brutto-LA ) zu wählen. Die Lohnart ist 

mit nachfolgenden besonderen Merkmalen zu kennzeichnen: 

 Bezugsart: 105 

 Steuerpflicht: Steuerfrei 

 Sozialversicherungspflicht: SV-Frei 

 Netto-Art: 99 sonst. st-freier Bezug 

 Berufsgenossenschaft: 9 nichts addieren 

 EGA-Art: 99 Sonstiges EGA 

Bitte beachten Sie, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt noch keine verbindliche Aussage zur Pfändbarkeit der 

Prämie geben können.  
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2 Sonderlohnarten 

Um zu erkennen, ob Sie mit Sonderlohnarten arbeiten, ist im Abrechnungskreis über den Reiter „Indiv. 

Schlüssel“ zu kontrollieren, ob diese aktiviert wurden: 

 

Sofern mindestens eine Sonderlohnart aktiviert ist, sollte 

entweder vor jeder anstehenden Abrechnung das 

Programm „Sonderlohnarten 850, 852, 854 aktualisieren“ 

gestartet werden oder einmalig nach der Installation dieses 

Updates. 

 

 

Sofern das Update installiert ist und im Anschluss die 

Sonderlohnarten mindestens einmalig aktualisiert wurden, 

entfällt die Notwendigkeit, vor jeder Abrechnung die Session 

zu starten. 


